
Bekanntmachung 
zu dem Übereinkommen über die Rechte des Kindes 

Vom 17. April 2024 

O m a n *  hat am 30. Juni 2022 gegenüber dem Generalsekretär der Vereinten Nationen in dessen Eigenschaft als 
Verwahrer des Übereinkommens vom 20. November 1989 über die Rechte des Kindes (BGBl. 1992 II S. 121, 122) 
seinen bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde angebrachten und mit Wirkung vom 14. Januar 2011 abgeänderten 
Vo r b e h a l t  zu Artikel 14 (vgl. die Bekanntmachungen vom 1. September 1997, BGBl. II S. 2032 und 26. August 2015, 
BGBl. II S. 1172) mit Wirkung vom 30. Juni 2022 t e i l w e i s e  z u r ü c k g e z o g e n .  

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Bekanntmachung vom 7. Juli 2022 (BGBl. II S. 440). 
 
* Vorbehalte und Erklärungen: 

Vorbehalte und Erklärungen zu diesem Übereinkommen, mit Ausnahme derer Deutschlands, werden im Bundesgesetzblatt Teil II nicht veröffentlicht. 
Sie sind in englischer und französischer Sprache auf der Webseite der Vereinten Nationen unter http://treaties.un.org einsehbar. Gleiches gilt für die 
ggf. gemäß Übereinkommen zu benennenden Zentralen Behörden oder Kontaktstellen. 

Berlin, den 17. April 2024 

A u s w ä r t i g e s  A m t  
Im Auftrag 

Ta n i a  v o n  U s l a r - G l e i c h e n
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